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G anze 10.564 Einwohner
zählt die Gemeinde
Schorfheide derzeit offi-
ziell. Und sie wächst

weiter. Knapp 500 Einwohner hat
die Kommune seit 2013 dazu ge-
wonnen – kontinuierlich. Auch in
den 2010er-Jahren, als viele dörf-
liche Orte in Brandenburg mit
Wegzügen zu kämpfen hatten,
wuchs die beschauliche Flächen-
gemeinde. Die meisten Zuwäch-
se gab es in den Siedlungsschwer-
punkten Finowfurt, Groß Schöne-
beck und Lichterfelde.

Magnet für Häuslebauer
Wer nach Schorfheide zieht,
möchte meistens bauen. „Da wir
uns im sogenannten ländlichen
Raum befinden, liegt es in der Na-
tur der Sache, dass es sich größ-
tenteils umHäuslebauer handelt“,
sagt BürgermeisterWilhelmWes-
terkamp. Im vergangenen Jahr
wurden in der Gemeinde insge-
samt 30 Bauanträge für Einfami-
lienhäuser gestellt, davon 15 in Fi-
nowfurt, sechs in Altenhof, drei

in Böhmerheide, drei in Groß
Schönebeck, zwei in Lichterfelde
und ein Bauantrag in Werbellin.

„Die Zahl der Anfragen für den
Bau von Einfamilienhäusern, die
in der Gemeindeverwaltung ein-
gehen, ist aber noch höher. Meis-
tens handelt es sich aber um An-

fragen für Flächen, auf denen eine
Bebauung nicht möglich ist“, so
Westerkamp. Die letzten größe-
ren realisierten Baugebiete mit
Einfamilienhäusern waren die
Vorhaben am Wiesengrund, in
der Melchower Straße sowie am
alten Bahnhof in Finowfurt.

Es soll zukünftig auch weiter
gebaut werden. Derzeit sind wei-
tere Bebauungspläne für in Ar-
beit, unter anderem in Altenhof
für die Vorhaben Kleine Gasse
undWeißer Hirsch, in Lichterfel-
de für das Vorhaben am Lichter-
felder Hauptgraben und in Finow-

furt im Schlossgut. „In den klei-
neren Ortsteilen läuft der Haus-
bau eher über die sogenannte
Innenverdichtung, also das Auf-
füllen von Baulücken im Innen-
bereich“, erklärtWilhelmWester-
kamp.

Die Gemeinde soll und wird
wohl auch in den kommenden
Jahren moderat wachsen. „Eine
konkrete Bevölkerungsprognose
gibt es aber nicht. „Überörtliche
Prognosen aus der Vergangenheit
hatten der Gemeinde bis 2030 ei-
nen Rückgang der Bevölkerungs-
zahlen auf etwa 9.500 vorherge-
sagt. Angesichts dessen, dass die
sich Einwohnerzahl in der Ge-
meinde stabil entwickelt, halten

wir diese aber für nicht mehr für
aktuell“, freut sich der Bürger-
meister.

„Für Häuslebauer und Zuzüg-
ler ist es sicherlich attraktiv, nicht
unmittelbar in einer Stadt zu
wohnen, aber dennoch eine gute
Infrastruktur vorzufinden“, so
Westerkampweiter. Dazu sei man
in den Siedlungsschwerpunkten
Finowfurt, Groß Schönebeck und
Lichterfelde durch das Vorhan-
densein von Schulen, Kitas, Ärz-
ten oder Einkaufsmöglichkeiten
gut aufgestellt. „Für Finowfurt
und Lichterfelde spielt sicherlich
auch die Autobahnnähe mit An-
bindung nach Berlin eine Rolle.“

Westerkamp betont, dass man
bei der derzeitigen Strategie blei-
be und nicht auf einen unge-
hemmten Bevölkerungszuwachs
setze, so dass die Entwicklung der
Infrastruktur nicht mehr hinter-
herkomme. „Durch den Landes-
entwicklungsplan Berlin-Bran-
denburg sind einer solchen Ent-
wicklung ohnehin Grenzen ge-
setzt.“

Schorfheide bleibt attraktiverWohnort
Entwicklung Es kein schnellesWachstumwie in Eberswalde oder Bernau. Die Gemeinde Schorfheide mit ihren Siedlungsschwerpunkten
Finowfurt, Lichterfelde und Groß Schönebeck wächst langsam, aber im gesunden Maß. VonMarkus Pettelkau

Die Gemeinde
will keinen

ungehemmten
Zuwachs der
Bevölkerung.

Ländlich, aber nicht abgeschieden: Finowfurt bietet eine hohe Lebensqualität. Viele angehende Eigen-
heimbesitzer suchen Bauland in einem der Schorfheider Ortsteile. Foto: Thomas Burckhardt

Wilkendorf (rw). „Die Innung
in ruhiges Fahrwasser gebracht
und immer schwarze Zahlen ge-
schrieben“, so lautet die auf den
Punkt gebrachte Bilanz von In-
nungsobermeister Burckhard
Marwitz und seinem Innungs-
vorstand. Anfang April legte die
Innung Sanitär- Heizungs- und
Klimatechnik Ober- und Nieder-
barnim ihren erfolgreichen Haus-
halt vor und wählte ihren neuen
Vorstand.
Der Innungsobermeister be-

grüßte als Gäste Sandy Fredrich,
stellvertretende Landesinnungs-
meisterin im Fachverband SHK
Brandenburg, und Wolfgang Eh-
ling vom SHK-Kompetenzzen-
trum Berlin. Vorgestellt wurde
Melanie Buchholz, die seit 1.
März die neue Geschäftsstellen-
leiterin der Innung ist. Nicht
ohne Stolz konnte Burckhard
in seinem Rechenschaftsbericht
feststellen, zu ruhigem Fahrwas-
ser und immer schwarze Zah-
len gehörten auch gesellige Tref-
fen vor der Corona-Pandemie mit
Wildschweinessen in Wandlitz,
Ausflügen in die Region und Be-
suche bei Herstellern. „Mit dem
Vorstand wurde all die Jahre er-
folgreich diese Traditionen hoch-
gehalten.“ Großes Lob gab es für
Gastmitglieder wie Stefan Hönig
von Grohe und Matthies Hoppe
von Viessmann. „Die 30-Jahr-
Feier der Innung im Oktober 2021
im Golfpark Schloss Wilkendorf
wird allen in bester Erinnerung
bleiben.“ Kritisch merkte er an:
„Leider ist die Beteiligung der In-
nungsmitglieder an Versammlun-
gen und Veranstaltungen immer
gleich gering geblieben.“ Bei 43
Innungsmitgliedern, davon zwei
Neuzugänge, hätte er sich mehr
gewünscht. Sein Dank ging an

den Gesellenprüfungsausschuss
unter der Leitung von Herbert
Treichel und die weiteren ehren-
amtlichen Gremien der Innung.
Lob gab es für Erik Debertshäu-
ser, Geschäftsführer, und Chris-
tina Böckelmann vom Fachver-
band SHK Land Brandenburg.
„Wir sind in Brandenburg die
erste Innung, die auf ihrer neuen
Innungsseite immer aktuell vom
SHK-Fachverband mit neuesten
Informationen für die Innungs-
mitglieder versorgt wird.“ Um-
fangreich beleuchtete er die Co-
rona Situation in den Betrieben
als Zeit einer sehr schweren Prü-
fung, die das Handwerk erfolg-
reich gemeistert hat. „Noch mehr
Augenmerk ist auf die Qualifizie-
rungen unserer Mitarbeiter zu
legen. Der Haushalt der Innung
steht auf festen Füßen. Die In-
nung steht vor komplett neuen
Herausforderungen des Hand-
werkes in der Energiewende.“
Sandy Fredrich, die stellvertre-

tende Landesinnungsmeisterin

im Fachverband SHK Land Bran-
denburg, überbrachte die Grüße
des Fachverbandes. Sie warb für
die Fachmesse Smart HK. „Die
Innung SHK Berlin und der Fach-
verband SHK Land Brandenburg
schaffen mit der Smart HK eine
neue Plattform für Industrie,
Großhandel und Fachhandwerk
der SHK-Branche. Vom 8. bis 10.
November findet die neue Fach-
messe Smart HK zeitgleich zur
belektro 2022 auf dem Berliner
Messegelände statt. Diese Messe
bietet ein breites Spektrum für
die Besucher und für Innungs-
betriebe viele interessante Ge-
spräche mit der Industrie,“ so
Sandy Fredrich.

Wolfgang Ehling, seit 2015 im
SHK-Kompetenzzentrum Ber-
lin für Marketing und Vertrieb
zuständig, stellte Lehrgangsan-
gebote des SHK-Kompetenz-
zentrum vor. Dazu zählen un-
ter anderem: Technische Regeln
der Wasserinstallation, Hygiene
in Trinkwasserinstallationen so-

wie Planung und Errichtung von
Wärmepumpenanlagen in Ein-
und Mehrfamilienhäusern. In-
fos dazu gibt es auf: www.shk-
berlin.de
In einer umfangreichen Diskus-
sion ging es um die Verbesserung
der theoretischen Berufsausbil-
dung und die Unterstützung der

Ausbildungsbetriebe für die Be-
richtshefte der Auszubildenden
in hoher Qualität. Herbert Trei-
chel hob den hohen Anspruch
seines Gesellenprüfungsaus-
schusses hervor: „Wir sind so
eine Art TÜV für die Prüfungen.“
Nach Bestätigung der Haushalts-
pläne wurde der bisherige Vor-
stand entlastet. Die Innungsver-
sammlung wählte Burckhard
Marwitz erneut zum Obermeis-
ter. Herbert Treichel übernahm
wieder die Funktion als stellver-
tretender Obermeister. Als wei-
tere Mitglieder des Vorstandes
wählte die Versammlung Gun-
nar Stirnat, Marco Steinbuch und
Andreas Tesch. Burckhard Mar-
witz und Bernhard Kappes ver-
treten die Innung im Fachver-
band SHK Land Brandenburg.
In der Innung gibt es noch freie
Ausbildungsplätze im Beruf An-
lagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik,
einem krisensicheren Beruf in
der Energiewende.

Mehr Infos unter: www.ishk.de

Neuwahlen zum Innungsvorstand: Burckhard Marwitz wieder zum Obermeister gewählt

Innung steht auf solidem Fundament

Auszählen der Stimmzettel: Melanie Buchholz (v. l.) und
Gunnar Stirnat

Stellte Lehrgangsangebote
vor: Wolfgang Ehling

Der neue Vorstand der Innung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Ober- und Nieder-
barnim: Gunnar Stirnat (v. l.), Marco Steinbuch, Burckhard Marwitz, Herbert Treichel und
Andreas Tesch Fotos (3): Reinhard Witteck
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Fredersdorfer Straße 49 • 15370 Vogelsdorf
Tel.: 03 34 39 - 61 73 • torsten-burow@web.de

austechnik-Service
Torsten Burow

Elektro – Heizung – Sanitär

Installation, Wartung
und Reparatur
haustechnischer Anlagen

HEIZUNG KAUFEN WAR GESTERN
Moderne Heizung ohne
Anschaffungskosten mit
Viessmann Wärme.
Wir beraten Sie gern!

neue Heizung

ab99 € pro Monat

Berliner Allee 1 • 15345 Altlandsberg
Telefon: 033438-61752 • Funk: 0170/5661651

www.facebook.com/BMAHaustechnik
info@bma-haustechnik.de • www.bma-haustechnik.de

über 30 Jahre - Ihre Fachfirma vor Ort
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August-Bebel-Str. 46 · 15344 Strausberg
Tel. (03341) 31 10 56 · Fax: 31 10 57 · Funk: (0172) 398 47 25

Meisterbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik

EWE-WÄRME-PLUS-PARTNER

e-mail: HTreichel@ewetel.net
www.treichel-shk.de

• Gas-, Öl- und
Solarheizsysteme

• Wärmepumpen
• Wartungsarbeiten
• Holzheizung • Badplanung

32 Jahre1990 2022

Wärmepumpen • Badmodernisierung • Solaranlagen

Heizung • Sanitär • Klima

Prötzeler Chaussee 14 · 15344 Strausberg
Tel. + Fax (03341) 314083 · Funk (0171) 4046278

SPRENGER
I N N U N G S B E T R I E B

• Energiesparende
Heizungsanlagen

• Bäder zum Wohlfühlen –
ohne Hindernisse


